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1 Zusammenfassung 
Das Jahr 2024 ist das elfte Geschäftsjahr des LEV Bodenseekreis.  

 

Bei der Umsetzung von bestehenden Natura 2000-Managementplänen wurden umfangreiche 

Maßnahmen für verschiedene Lebensraumtypen und in diversen FFH-Gebieten durchgeführt. 

Die Anbahnung von Wiederherstellungsverträgen zur Zurückholung von verloren gegangenen 

Mageren Flachland-Mähwiesen wurde nach dem Erlass des Mähwiesen-Fahrplans 2030 im 

Herbst 2023 im Jahr 2024 deutlich intensiviert und erstmals im FFH-Gebiet „Deggenhauser 

Tal“ mit Unterstützung durch ein externes Büro durchgeführt. Weitere Beispiele ist der Ab-

schluss von zwei Entbuschungen im FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und 

Langnau“ mittels Stockfräseeinsatz. Diese dienten der Verbesserung des Lebensraumtyps 

Pfeifengras-Streuwiese und der Förderung des Kammmolchs.  

 

Ebenfalls für den Kammmolch wurden nach sieben Jahren wieder die Kleingewässer im Ma-

lereckried im NSG Argen (Langenargen) entlandet, um den Lebensraum dieser gefährdeten 

FFH-Art zu verbessern. Am Bodenseeufer zwischen Hagnau und Immenstaad wurde eine 

Vermessung von Höhenprofilen vorgenommen bzw. z.T. wiederholt, um die Gefährdung der 

seltenen Strandrasenbestände durch Kiesverlagerung und Erosion besser beurteilen und ent-

sprechende Maßnahmen ableiten zu können. 

 

Die Öffentlichkeitsarbeit fand im Jahr 2025 – unter anderem durch den langen, krankheitsbe-

dingten Ausfall des Geschäftsführers – etwas eingeschränkt statt. Einen schönen Erfolg stellt 

die Verleihung des Deutschen Landschaftspflegepreises des DVL an den spezialisierten Land-

schaftspfleger Thomas Müller aus dem Nachbarkreis Lindau statt. Der sehr langjährige Ko-

operationspartner des LEV Bodenseekreis feierte diesen Preis mit einem Hoffest. Natürlich 

wurde auch die Pressearbeit und die Öffentlichkeitsarbeit über Newsmeldungen auf der Home-

page durch den LEV fortgeführt. 

 

Beim Biotopverbundprojekt stiegen im Jahr 2024 weitere Kommunen in die Planungen ein, 

namentlich der Gemeindeverwaltungsverbund Salem, der Vereinbarten Verwaltungsgemein-

schaft Überlinge, der Gemeinde Oberteuringen sowie der Stadt Friedrichshafen. Insgesamt 

wurden im Jahr 2024 somit zehn Biotopverbundplanungen in 19 Städten und Gemeinden 

durchgeführt. Einige dieser Biotopverbundplanungen, zum Beispiel in Kressbronn oder der 

Stadt Markdorf, sind schon weit fortgeschritten und stehen kurz vor dem Abschluss. Auch die 

Umsetzung von Biotopverbundmaßnahmen wurde fortgeführt, zum Beispiel die Einssat des 

ehemaligen Hopfenackers in Kressbronn-Mittelmühle mit Druschgut von regionalen Spender-

flächen. 

 

Die Beteiligung verschiedener LEV-Mitarbeiter an Projekten Dritter wurde in 2024 fortgeführt. 

Zum Beispiel wurde Rahmen des Archewiesenprojekts des RP Tübingen zum ersten Mal im 

östlichen Bodenseekreis in Langenargen regionales Druschgut gewonnen. Auch die Mitarbeit 

in zwei Projekten der Bodensee-Stiftung, namentlich im LIFE-Projekt „Insekten fördernde Re-

gionen“ und im Projekt CoAct zur Gewinnung von Aktivkohle aus Reststoffen, wurde fortge-

setzt.  
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2 Einleitung 
Der Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. (im Folgenden LEV genannt) wurde 

am 23.07.2013 gegründet. Das ist der elfte Geschäfts- und Tätigkeitsbericht des LEV Boden-

seekreis für das Jahr 2024, der als sachlicher Verwendungsnachweis für die Zuwendungen 

des Landes zu den Personalkosten bzw. des Kreises für Personal- und Sachkosten vorgelegt 

wird. 

3 Vereinsaktivitäten 

3.1 Gremiensitzungen 
Im Jahr 2024 fanden folgende Gremiensitzungen des LEV Bodenseekreis statt: 

- Mitgliederversammlung am 17.06.2024 in Eriskirch (mit Exkursion von H. Ueber und Fr. 
Seif) 

- Fachbeiratssitzung am 16.10.2024 im Landratsamt 
- Vorstandssitzung am 14.11.2024 im Landratsamt 

4 Verwaltung & Geschäftsführung 

4.1 Allgemeine Verwaltung 
Seit 2016 ist das folgende Sparkassenkonto das Geschäftskonto des LEV Bodenseekreis (vgl. 

LEV BODENSEEKREIS 2016, 2017): 

 

Kontoinhaber: Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 
Bank:  Sparkasse Bodensee 
IBAN:  DE66690500010026092718 
BIC:  SOLADES1KNZ 

 

Die Überweisung der Gehälter sowie der Lohnnebenkosten wurde vom Hauptamt in bewährter 

Form fortgeführt. Die Landesförderung der 1,5 Geschäftsstellenanteile wird zunächst auf das 

LEV-Konto überwiesen und von dort an das Landratsamt weitergeleitet. Außerdem wird paral-

lel zur halbjährlichen Auszahlungsantragsstellung der Landesförderung der jeweilige Zu-

schuss des Kreises angefordert und anschließend zusammen mit der Landesförderung zu-

rücküberwiesen. Genau so wird auch mit den Personalkosten des Projektmitarbeiters Thomas 

Ueber verfahren, wobei bei diesem auch die Sachkosten zu 100% vom Land gefördert werden. 

4.2 Geschäftsführung 
Seit im LEV Bodenseekreis drei Mitarbeiter beschäftigt sind, haben die Geschäftsführungsauf-

gaben anteilig zugenommen. Im Jahr 2024 fielen aber keine besonderen Themen bei der Ge-

schäftsführung ins Auge. Das lag vielleicht auch an der langen, krankheitsbedingten Abwe-

senheit vom Geschäftsführer Herrn Doer von Mitte Mai bis Ende August. Herr Ueber war im 

November einen Monat in Elternzeit. 

 

4.3 Kooperations- & Abstimmungstreffen 
Das zehnte Pflegegespräch von UNB und LEV fand am 27.02.2024 im Landratsamt in Fried-

richshafen statt. Dieses Jahr wurde von LEV, UNB und RPT schwerpunktmäßig die Situation 
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von FFH-Mähwiesen und Verlustflächen im Bodenseekreis sowie verschiedene Artenschutz-

themen, u.a. zu Bachmuschel und Steinkrebs, besprochen. Neben digitalen Videokonferenzen 

wurden vom LEV Bodenseekreis auch wieder viele Ortstermine zur Absprache von Maßnah-

men oder LPR-Verträgen im Gelände durchgeführt. 

4.4 Fortbildungen 
Im Jahr 2024 nahmen die drei LEV-Mitarbeiter an insgesamt siebzehn Fortbildungen, Fachta-

gungen oder Workshops zu verschiedenen Themengebieten teil (vgl. Tabelle 1). 
 
Tabelle 1: Fortbildungen und Fachtagungen, welche die LEV-Mitarbeiter im Jahr 2024 besucht haben 

Termin Fortbildung bzw. Veranstaltung Veranstalter, Ort Teilnehmer 

24.01. Informationsabend zum Teilregional-
plan Erneuerbare Energien in Heili-
genberg 

Regionalverband Bodensee-
Oberschwaben 

Hr. Doer 

29.02. Fortbildung „Biotopverbund: Tritt-
steine und Beitrag der Landwirt-
schaft“ 

Akademie Natur- und Um-
weltschutz, Videokonferenz 

Hr. Ueber 

12.03. Maßnahmen für den Biotopverbund: 
Welche Fördermöglichkeiten gibt es? 

UM, Videokonferenz Hr. Ueber 

13.03. Online-Kurs „Wege zum naturnahen 
Stadtgrün – artenreiche Grünflächen: 
Anlage, Aufwertung, Pflege und Kos-
tenersparnisse“ 

Bodensee-Stiftung, Projekt 
„Insekten fördernde Regio-
nen“, Videokonferenz 

Hr. Ueber 

11.04. Fach-Workshop „Naturschutzinfor-
mationssystem (NAIS)“ 

UM, Videokonferenz Hr. Doer 

16.04. Online-Vortrag „Carex – Seggen: al-
les halb so schlimm“ 

Akademie Natur- und Um-
weltschutz, Videokonferenz 

Hr. Doer 

17.04. Vernetzungsveranstaltung Moorbo-
dennutzung 

LAZBW, Aulendorf Hr. Doer 

17.04. Biotopverbund: Gewässerlandschaf-
ten – Zielarten und Erfahrungen aus 
der Praxis 

UM, Videokonferenz Hr. Ueber 

24.04. Fortbildung „Biotopverbund: Umset-
zungen in der Praxis, Bsp. Albstadt“ 

Akademie Natur- und Um-
weltschutz, Videokonferenz 

Hr. Ueber, 
Hr. Doer 

20.06. Regiosaatgut-Stammtisch LEV Ravensburg, Wasser-
burg 

Hr. Ueber 

17.-18.07 LEV Jahrestreffen (Treffen aller LEVs 
im Land) 

LEL, Heiligkreuztal (Biber-
ach) 

Hr. Ueber,  
Fr. Seif 

19.07. Fachtagung „Sauberes Wasser mit 
Aktivkohle aus Reststoffen“ 

Bodensee-Stiftung (CoAct-
Pr.), Kressbronn 

Hr. Ueber 

19.09. EU-weiter Online-Workshop „More 
than just Flowerstrips“ 

Bodensee-Stiftung, Video-
konferenz 

Hr. Doer 

24.09. Online-Einführung in neue LPR UM, Videokonferenz alle 

27.09. Streuobsttagung anlässlich 20jähri-
ger Jubiläen 

KOB Bavendorf & Sielmanns 
Biotopverbund Bodensee,  
Owingen 

Hr. Ueber 

02.10. Landschaftspflegetag mit Schwer-
punkt Amphibienschutz 

LEV Alb-Donau-Kreis, Blau-
stein 

Hr. Doer 

08.11. Runder Tisch Uferrenaturierung ISF, Langenargen Hr. Doer 

21.11. Dienstbesprechung „Gemeinsame 
Strategien für Naturschutz und Land-
wirtschaft auf EU- und Landesebene“ 

UM, MLR, Videokonferenz Fr. Seif 

05.-06.12. Fortbildung Personalführung DVL, Handwerkskammer 
Ulm 

Hr. Doer 
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5 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 

5.1 Allgemeines 
Die Umsetzung der Managementpläne (MaP) für FFH- und Vogelschutzgebiete im Bodensee-

kreis bildet einen Arbeitsschwerpunkt des LEV Bodenseekreis. Die jeweiligen Management-

pläne zu den europäischen Schutzgebieten wurden in den LEV-Jahresberichten nur einmal 

ausführlicher vorgestellt (vgl. Kap. 5.2 bis 5.10 in LEV BODENSEEKREIS 2015-2021).  

 

5.2 FFH-Gebiet „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ (DE 8220-
342) 

5.2.1 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Die Mahd von Konkurrenzpflanzen von Strandrasen (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2018) 

wurde in 2024 an den Standorten Nußdorf (hier am Campingplatz sowie in einem Privatgarten) 

bzw. Untermaurach und auf der Renaturierungsfläche Sipplingen, welche bisher im Auftrag an 

ein Landschaftspflege- bzw. Galabau-Unternehmen vergeben wurden, aufgrund der ganzjäh-

rigen Überstauung und fehlendem Bewuchs nicht fortgeführt (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2020-

24). Es wurden jedoch die Konkurrenzpflanzen im Bereich Kiosk Schilfhütte bei Unteruhldin-

gen an drei ehemaligen bzw. aktuellen Strandrasen-Vorkommen durch den Pflegetrupp der 

Unteren Naturschutzbehörde Bodenseekreis im Frühjahr ausgemäht oder von Schwemmgut 

(Spülsaum an Armleuchter-Algen und / oder Muschelschalen) befreit.  

 

5.2.2 Schutz der Lebensstätte des Großen Mausohres 

Im Bereich der Bergstraße und des Waldweges in Unteruhldingen ist ein kreisrundes Teilge-

biet des FFH-Gebiets „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ ausgewiesen. Dieses fo-

kussiert sich auf die dort befindlichen Felsenkeller in den Molassewänden. Die Felsenkeller  

sind eine potenzielle Lebensstätte, d.h. 

potenzielles Überwinterungsquartier des 

Großen Mausohr (Myotis myotis) und der 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii). 

Noch in den 50er Jahren soll die Decke ei-

nes der Felsenkeller schwarz gewesen 

sein von überwinternden Fledermäusen. 

Demensprechend wurde als Erhaltungs- 

und Entwicklungsziel im Managementplan 

formuliert: „Erhaltung von geeigneten, stö-

rungsfreien oder störungsarmen Höhlen 

und unterirdischen Bauwerken, wie Stol-

len und Keller, als Winter- und Schwärm-

quartiere, auch im Hinblick auf die Einflug-

situation“. Als Erhaltungsmaßnahme ist 

die Maßnahme AS03 „Sicherung störungsfreier Winterquartiere“ mit Sicherung eines freien 

Anflugs enthalten. Die Naturschutzbeauftragte Frau Krumscheid-Plankert, die auch im BUND 

 

Abb. 1: Beispiel eines Felsenkellers ohne Einflug-

möglichkeit. Foto: 25.04.2024, J. Seif. 
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Uhldingen-Mühlhofen sowie im Arbeitskreis Fledermausschutz aktiv ist, ist daher auf Frau Seif 

zugegangen mit der Bitte, sich im Bereich der Felsenkeller zu engagieren. Hierzu wurde eine 

erste gemeinsame Begehung durchgeführt, um den Ist-Zustand in Bezug auf Ist-Situation zur 

Einflugmöglichkeit für Fledermäuse und Zugangsmöglichkeiten für die allgemeine Bevölke-

rung, wegen Vermeidung von Vermüllung und Partylärm, aufzunehmen (vgl. Abb. 1). Gleich-

zeitig hat Frau Seif Kontakt aufgenommen mit der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen, welche 

Eigentümer der Felsenkeller bzw. des Grundstücks ist und die Nutzung der einzelnen Felsen-

keller an Privatpersonen verpachtet. Es wurde vereinbart, an die Pächter der Felsenkeller ein 

gemeinsames Anschreiben zu versenden, um diese über das potenzielle Vorkommen von Fle-

dermäusen in den Felsenkellern aufzuklären und um Angebote zur Aufwertung dieser für Fle-

dermäuse und zum Rückkauf des Erbbaurechts zu unterbreiten. Aufgrund der unerwarteten 

starken Arbeitsbelastung in der Wiederherstellung von Mageren Flachlandmähwiesen im FFH-

Gebiet Deggenhausertal (vgl. Kap. 5.4.2) konnte Frau Seif das Aufsetzen des Anschreibens 

nicht vornehmen und musste dies in das Jahr 2025 verschieben.  

 

5.3 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland bei Überlingen“ (DE 8221-341) 

5.3.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 
und Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 6510) 

Bzgl. des LRTs „Kalk-Magerrasen“ wurden die Beweidungs- und Mahdverträge zur Pflege von 

Steilhängen und Flächen mit Bestands-/Entwicklungsflächen Kalkmagerrasen (REGIERUNGS-

PRÄSIDIUM TÜBINGEN 2011a) im Teilgebiet Gegez und Guckenbühl wie bisher weitergeführt. 

Da eine Teilfläche im Jahr 2023 nicht abgeweidet werden konnte, erhielt sie eine zusätzliche 

Frühmahd im Frühjahr 2024, um den Altgrasfilz zu entfernen. Auch die Bekämpfung der Gold-

rute wurde fortgeführt. In Bonndorf wurde im März eine Infoveranstaltung zu Fördermöglich-

keiten in der Grünlandbewirtschaftung, insbesondere für die Steilhänge mit Kalk-Magerrasen 

und Entwicklungsflächen, abgehalten (vgl. Kap. 6.4.1).  

Im Jahr 2024 wurden noch vereinzelte offene Altfälle zur Wiederherstellung von Verlustflächen 

an ehemaligen Mageren Flachlandmähwiesen bearbeitet, konnten jedoch immer noch nicht 

abgeschlossen werden (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2022-2024).  

Eine Verlustfläche am Deisendorfer Weiher, die ihren Status als Mageren Flachlandmähwiese 

wegen Nutzungsaufgabe verloren hatte, wurde in 2024 wieder durch einen Unternehmer zwei-

schürig gemäht. Auch das darüberliegende Biotop, das wegen der Verbrachung eine deutliche 

Verschlechterung aufweist, sollte durch zweischürige Mahd aufgewertet werden. In diesem 

Biotop sind im Winter zuvor massive Grasnarbenschäden vorgefunden worden, die durch eine 

Kirrung der Jägerschaft entstanden war. Bei einem gemeinsamen Ortstermin mit der Stadt 

Überlingen und den Jägern wurde vereinbart, dass die Kirrung zukünftig auf den Bereich au-

ßerhalb des Biotops angelegt wird, um eine Beeinträchtigung des Biotops zu vermeiden.  
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Eine Verlustfläche einer ehemaligen Ma-

geren Flachlandmähwiese in Owingen 

(Teilgebiet Gegez) mit abgeschlossenem 

Wiederherstellungsvertrag sollte nach 

Ausmagerung während der letzten drei 

Vegetationsperioden im Herbst 2024 zur 

Vorbereitung der Einsaat auf zwei Saat-

streifen zweimalig aufgefräst werden. Da 

es sich um eine beschattete Auenlage im 

Stockerbachtal handelt, ist die Fläche für 

die Bodenfräsarbeiten bzgl. Bodenfeuchte 

als kritisch einzuschätzen. Während der 

erste Durchgang mit Umkehrfräse vom 

Maschinenring Linzgau noch gemacht 

werden konnte (vgl. Abb. 2), machte die 

niederschlagsreiche Witterung im Herbst 

2024 den zweiten Fräsdurchgang unmöglich, da der Boden nicht mehr ausreichend abtrock-

nete. Daher musste dieser und die Einsaat in das Jahr 2025 verschoben werden.  

 

5.4 FFH-Gebiet „Deggenhauser Tal“ (DE 8222-341) 

5.4.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore [7230], 
Pfeifengraswiese [6410] und Kalktuffquellen [*7220]  

Die Pflegemahd auf verschiedenen Feuchtbiotopen und feuchten FFH-LRTs konnte in 2024 

ohne Zwischenfälle fortgeführt werden. Es mussten zwei kleine Flächen in die Goldrutenbe-

kämpfung aufgenommen werden.  

Im Bereich der Streuwiesen bei Unterboshasel erschwerten die Biberdämme in Kombination 

mit der sehr niederschlagsreichen Witterung in 2024 die Mahd und vor allem das Abräumen 

des Mähguts. Die Situation muss weiterhin beobachtet werden.  

Im Biotop „Wechselfeuchte Nasswiese 'Im Reffental' nordöstlich Deggenhausen“ (vgl. LEV BO-

DENSEEKREIS 2023) konnte die vereinbarte Frühmahd wegen des Dauerregens nicht durchge-

führt und musste verschoben werden. 

Im Biotop Weiherwiesen bei Echbeck erschwert die zunehmende Vernässung durch verstopf-

ten Drainagen die Bewirtschaftung. Die Weidetiere sinken bis zum Bauch in den nassen Un-

tergrund und eine maschinelle Weidepflege ist nicht mehr möglich. Die Versuche, mit Bagger 

einen Graben auszuheben, um die Vernässung abzuführen, sind gescheitert, da eine Befah-

rung mit Bagger nicht möglich war. In sehr geringem Umfang konnte der Bewirtschafter zu-

mindest Schlitze von Hand graben.  

 

5.4.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 
und Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 6510) 

Auf dem Steilhang Erdenbühl mit FFH-LRT Kalk-Magerrasen (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBIN-

GEN 2020a) wurde in 2024 die einschürige Mahd fortgeführt.  

 

 
Abb. 2: Fräsarbeiten auf Verlustläche im Stocker-

bachtal, Owingen. Foto: 23.09.2024, R. Wid-
der. 
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Für Frau Seif und Herrn Doer war jedoch das Arbeitsprogramm in 2024 hauptsächlich von der 

Bearbeitung der Verlustflächen an Mageren Flachlandmähwiesen im FFH-Gebiet „Deggen-

hauser Tal“ geprägt. Hintergrund ist, dass die Landräte aller Landkreise im Oktober 2023 von 

Umwelt- und Landwirtschafts-Ministerien mit dem sogenannten „Mähwiesen-Fahrplan 2030“ 

angeschrieben wurden. Hiernach müssen bis zum Jahr 2030 alle Verlustflächen abschließend 

bearbeitet worden sein, indem Wiederherstellungsverträge abgeschlossen oder Anordnungen 

erteilt worden sind. Um dies zu erreichen, müssen im Bodenseekreis jährlich etwa 11 Hektar 

Verlustflächen bearbeitet werden. In einem anderen Schreiben gewährt das Umweltministe-

rium die Option, dass die Landkreise hierfür die Hilfe durch externe Planungsbüros als Verfah-

renshelfende beauftragen dürfen.  

Für das Jahr 2024 hat der LEV zu Jahresanfang beschlossen, sich hierbei auf das FFH-Gebiet 

„Deggenhauser Tal“ zu fokussieren, da dieses den größten Anteil ans Mageren Flachland-

mähwiesen und Verlustflächen aufweist. Ferner wurde entschieden, dass in 2024 die Bearbei-

tung in Federführung von Herrn Doer vorgenommen wird, um diesen in die Thematik einzu-

führen und die Arbeitsbelastung von Frau Seif zu mildern. Zukünftig soll die Bearbeitung jähr-

lich zwischen Frau Seif und Herrn Doer abwechseln.  

Nach der Erteilung des Einverständnisses durch das RP begann Herr Doer mit dem Ausschrei-

bungsverfahren bzw. Vergabe für die fachliche Unterstützung durch ein externes Büro. Es 

wurden insgesamt 10 Büros telefonisch angefragt bzw. per Internetrecherche ermittelt, ob 

diese aus zeitlichen oder Qualifikationsgründen ein Angebot für 2024 abgeben könnten. Dies 

war nur bei vier Büros der Fall, welche per Email zur Angebotsabgabe aufgefordert wurden. 

Letztendlich hat nur ein Büro, INULA aus Freiburg, ein Angebot abgegeben und wurde im April 

2024 beauftragt für die Bearbeitung von Verlustflächen mit 10 Bewirtschaftern auf insgesamt 

6 Hektar. Daraufhin wurden die Bewirtschafter über die bevorstehende Bearbeitung ihrer aus-

gewählten Verlustflächen und die geplanten Ortstermine informiert. Ebenfalls wurde der BLHV 

auf den Ebenen Bezirks-Geschäftsstelle Stockach und Ortsverband Deggenhausertal aus 

Transparenzgründen vorab über die geplante Maßnahme informiert. Mit einem Artikel in der 

Mai-Ausgabe des Mitglieder-Rundschreibens des Vereins Landwirtschaftlicher Fachbildung 

(VLF) wurde das wichtige Thema der Rückholung von verloren gegangenen FFH-Mähwiesen 

(vgl. Kap. 6.1 und Kap. 12, S. 43) in der Landwirtschaft ebenfalls breit gestreut. Im Mai erfolgte 

die Erstbegehung der Verlustflächen durch Herrn Hoffmann vom beauftragten Büro INULA, 

meist unter Begleitung durch Herrn Doer, um einen ersten Eindruck zu den Flächen zu gewin-

nen. Ab Ende Juni wurden die Ortstermine mit den Landbewirtschaftenden abgehalten, wobei 

an wenigen Tagen jeweils mehrere Termine nacheinander vereinbart wurden. Von Seiten des 

Landratsamts war Frau Welsch vom Landwirtschaftsamt, welche einen guten Austausch zu 

den Landwirten vorweisen kann, sowie am ersten Tag Frau Piehlmaier von der Unteren Na-

turschutzbehörde anwesend. Ferner nahmen Herr Hoffmann vom beauftragten Büro INULA 

und bei vereinzelten Terminen Herr Steidle vom BLHV-Ortsverband teil. Von Seiten LEV 

konnte Herr Doer wegen eines mehrmonatigen krankheitsbedingten Ausfalls nicht teilnehmen, 

und wurde von Frau Seif vertreten, welche ab Juni die Bearbeitung des Projekts übernahm. 

Bei den Landwirte-Terminen wurden die Hintergründe, die frühere und aktuelle Bewirtschaf-

tung zur Ermittlung der Verlustursachen, zusätzliche abiotische Faktoren, die zur Wiesen-Ver-

schlechterung führen konnten, sowie Maßnahmen zur Aufwertung besprochen. Alle Landwirte 

stimmten einer Weitergabe der Kontaktdaten an das Büro INULA zu, sodass die weiteren Ab-

sprachen zur Wiederherstellung, zum Vertragsabschluss und den Maßnahmen Herr Hoffmann 

vornehmen konnte. Vorab wurden die Wiederherstellungsmaßnahmen von Herrn Hoffmann 
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mit Frau Seif fachlich abgestimmt. In einigen Fällen, bei denen die Verschlechterung in nicht-

bewirtschaftungsbedingten, abiotischen Faktoren begründet waren, wurden Gespräche zum 

Umgang mit Frau Voigt vom RP Tübingen, Ref. 56, geführt. Da sich die Verhandlungen mit 

den Landwirten und teils den Eigentümern als schwierig und zäh darstellten, konnte bis zum 

Jahresende kein Wiederherstellungsvertrag abgeschlossen werden. Dies verzögert sich bis in 

das Jahr 2025.  

Die Verlustgründe, die sich auf Basis der Ortsbesichtigungen und der Gespräche mit den Be-

wirtschaftern vermuten lassen, sind mannigfaltig (Tabelle 2), wie es auch schon bei der Bear-

beitung der Verlustflächen in den drei Priorität-1-Gebieten festgestellt wurde (vgl. LEV BODEN-

SEEKREIS 2022). Lediglich in einem Fall konnte eine Nutzungsänderung ermittelt werden, wo-

bei in den anderen Fällen sukzessive und unauffällige, aber faktische Nutzungsänderungen 

nicht ausgeschlossen werden können. Auf keiner Fläche konnte eine Nutzungsintensivierung 

seit 2004 festgestellt werden. Im Gegensatz zu den Bodenseehinterland-FFH-Gebieten (vgl. 

LEV BODENSEEKREIS 2022) ist bisher im „Deggenhauser Tal“ Beschattung und Bodenfeuchte 

ein untergeordneter Verlustgrund. Aufgrund der vermehrt vorliegenden Steillage ist hier jedoch 

die Beweidung ein größeres Problem und oftmals die Verlustursache, da diese nicht mahdähn-

lich, sondern sehr extensiv mit wenigen Tieren und langen Standzeiten (bis zu Standweide in 

der Vegetationszeit) beweidet werden (vgl. Titelfoto des Jahresberichts, das eine beweidete 

Verlustfläche zeigt). Vereinzelte Verlustflächen konnten komplett oder zumindest teilweise als 

wiederhergestellt kartiert und vom mit Schreibrechten versehenen Büro INULA in die Mähwie-

sen-Fachanwendung eingetragen werden.  

 

Tabelle 2: Vermutete Verlustgründe im FFH-Gebiet „Deggenhauser Tal“ für die Bearbeitung im Jahr 2024, 

wobei Mehrfachzählungen möglich sind; Liste nicht abschließend 

Verlustgründe 2024  Summe an 
 (Teil-)Fällen * 

 Intensivierung 0 
 Nutzungsänderung 1 
 Nutzungsaufgabe 1 
 Kartierungsfehler 3 
 nicht-mahdähnliche Beweidung 4 
 Änderung Kartierungsvorgabe 2 
 Beschattung Bodenfeuchte 1 
 wiederhergestellt 3 
 unbekannt 3 

 

Auf eine geplante Einsaat (mit zuvor erfolgter Öffnung der Grasnarbe mit Grabenfräse) auf 

einer Verlustfläche am Krauchen, die sich durch eine jahrzehntelange LPR-Extensivierung zu 

einer FFH-Mähwiese entwickelt hatte, konnte verzichtet werden. Bei einer Begehung mit Herrn 

Kübler und Frau Donadio vom Büro 365°, die für das Archewiesen-Projekt vom RP beauftragt 

sind (vgl. Kap. 7.3), wurde festgestellt, dass die Verlustfläche bereits einen guten Anteil an 

Kräuterarten und Magerkeitszeigern aufweist, die sich durch die passende Bewirtschaftung 

nur flächiger ausbreiten sollten.  
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Eine Verlustfläche in Mennwangen wurde 

durch den neuen Eigentümer und Bewirt-

schafter am Waldrand entbuscht, um die 

Wiesenfläche wieder zu vergrößern und 

auf den Stand von 2004, dem Jahr der 

Erstkartierung, zurück zu entwickeln. Hier 

hatte sich durch das jahrelange Brachlie-

gen der Waldrand in die Wiese vorgearbei-

tet und ein bultiger Grasfilz entwickelt (vgl. 

Abb. 3). Die Landesvorgaben des soge-

nannten Mähwiesen-Erlasses aus dem 

Jahr 2021 erlauben, dass die Wiederher-

stellung einer ehemaligen FFH-Mähwiese 

durch LPR-Gelder beauftragt werden darf, 

sofern eine Nutzungsaufgabe den Verlust-

grund darstellt.  

 

5.5 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf“ 
(DE 8221-342) 

5.5.1 Schutz der Lebensstätten der Helm-Azurjungfer 

Wie in den Vorjahren (außer 2023) wurde im Mai und September die Mahd des Schilfs an der 

Gewässerböschung in einem Teilbereich des Schwarzriedgrabens mit Mähkorb beauftragt, 

um die Besonnung für die Helm-Azurjungfer zu verbessern. Auch wurde die Gewässerunter-

haltung der Helm-Azurjungfer-Gewässer unter fachlicher Begleitung von Frau Seif vorgenom-

men.  

 

5.5.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Magere Flachlandmähwiesen (FFH-
LRT 6150), Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) und Pfeifengraswiesen / Streuwie-
sen (FFH-LRT 6410) sowie Flächen ohne Schutzgut-Bezug 

Weiterhin konnten noch keine Wiederherstellungsverträge abgeschlossen werden (vgl. LEV 

BODENSEEKREIS 2024), sondern sind noch in Vorbereitung. In einem Fall wurde mit dem RP 

Tübingen abgesprochen, ob eine LPR-Vertragsfläche, auf der sich durch die Extensivierung 

eine Magere Flachlandmähwiese entwickelt hat, als Tauschfläche einer Verlustfläche genutzt 

werden kann. Die Vertragsfläche war vor Vertragsabschluss Intensivgrünland, und in allen 

Verträgen steht, dass die Nutzung vor Vertragsabschluss nach Beendigung des Vertrags wie-

dereingeführt werden kann. Da die Eigentümer somit nicht an die langfristige Verpflichtung 

zum Erhalt der Magere Flachlandmähwiese gebunden sind und die Verlustfläche schlechte 

Wiederherstellungsprognosen aufweist, konnte der Tausch vereinbart werden. Der aktuelle 

Sachstand ist, dass es sich hierbei jedoch um einen Einzelfall handelt. 

 

In den NSGs Lipbachsenke, Eisweiher und im Biotop Mürat sind die Maßnahmen zur Bewei-

dung, Flächenmahd und Goldrutenmahd wie in den letzten Jahren (LEV BODENSEEKREIS 2023) 

fortgeführt worden. Besonders erfreulich war die Entdeckung, dass ein seltener Dungkäfer 

Nialus varians in der Weide des NSGs Markdorfer Eisweiher mit 47 Exemplaren und des NSGs 

 

Abb. 3: Bulte an Altgrasfilz und Gehölzaufkommen 

am Waldrand wegen Nutzungsaufgabe, 
Mennwangen. Foto: 12.04.2024, K. Feier-
abend 
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Hepbacher-Leimbacher Ried mit einem Exemplar von einem im Kreis ansässigen und kundi-

gen Biologen nachgewiesen wurde. Der Nachweis dieser in der aktuellen Roten Liste Deutsch-

lands als „vom Aussterben bedroht“ (RL D 1) eingestuften Art ist sogar in der Mitteilung des 

Entomologischen Vereins Stuttgart veröffentlicht worden (BUSE et al. 2024). Es handelt sich 

um eine Ganzjahres-Beweidung als Standweide mit Wasserbüffeln und Heckrindern bei größt-

möglichem Verzicht auf Wurmmittel, sodass der Weidedung ganzjährig verschiedenen Insek-

ten für ihre Entwicklungsphasen zur Verfügung steht. Ferner wird mit kurzrasigen Bereichen, 

unterbeweideten Bereichen mit Weideresten, Oberbodenverletzungen durch Tritt, Tümpeln 

u.v.m. ein sehr vielschichtiger und strukturreicher Lebensraum angeboten. Die Bedeutung von 

Rückzugsräumen für Insekten und die allgemeine Tierwelt in extensiven Weiden, wie sie im 

NSG Markdorfer Eisweiher durchgeführt wird, oder in ungemähten Altgrasstreifen, wie sie in 

vielen Extensivierungsverträgen, z.B. am Gießbach, umgesetzt werden, wurde in verschiede-

nen aktuellen Publikationen hervorgehoben (z.B. SCHWARZ et. al. 2023, FUMY & FARTMANN 

2023).  

 

5.5.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Teichbodengesellschaften (FFH-
LRT 3130) und Schutz der Lebensstätte des Kammmolchs 

Im Vorjahr wurde das Gewässer Mürat, das eine wichtige Lebensstätte für den Kammmolch 

darstellt, mit Elektrobefischung aufgewertet. Eine völlige Fisch-Freiheit konnte nicht erzielt 

werden, jedoch wurde die Menge an Blaubandbärblingen (Pseudorasbora parva, BBB) deut-

lich reduziert. Die Arbeiten korrespondierten mit der Erhaltungsmaßnahme „Kein Besatz mit 

Fischen“, die der MaP für den Mürat vorsieht (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2011b). Nach 

Absprache mit dem Elektrobefischer wurde keine Wiederholung in 2024 vorgesehen, da nicht 

mehr viele BBB im Mürat verblieben waren und dies den extremen Aufwand für das Abpumpen 

nicht rechtfertigt. Die Maßnahme kann jedoch in einigen Jahren wiederholt werden.  

 

5.6 FFH-Gebiet „Bodenseeufer westlich Friedrichshafen“ (DE 8322-341) 

5.6.1 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2009) hat einen 

Schwerpunkt bei Strandrasen-Schutzmaßnahmen. Die Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgt 

in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU) (vgl. LEV BODENSEEKREIS 

2015-2024). Die aufgrund z.T. dramatischer Bestandseinbußen der FFH-Art Bodensee-Ver-

gissmeinnicht (STRANG & DIENST 2022) seit dem letzten Jahr ausgeweitete Mahd von Konkur-

renzpflanzen wie der Schlank-Segge (Carex acuta) – zum Teil mit Unterstützung des Kreis-

Pflegetrupps (LEV BODENSEEKREIS 2024) – konnte im Jahr 2024 aufgrund von sehr hohen 

Wasserständen leider zunächst nicht fortgesetzt werden. 

 

Bereits seit vielen Jahren wird vom ehrenamtlichen Naturschutz – zum Teil im Zusammenhang 

mit dem Runden Tisch Uferrenaturierung – auf die Problematik hingewiesen, dass unbefestig-

ter Kies von einer alten Renaturierung im Strandbad Hagnau uferparallel Richtung Osten ver-

lagert werden könnte (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSPLANUNG 2013, 

LEV BODENSEEKREIS 2018, 2019) und somit den wichtigen dortigen Bestand der endemischen 

Bodensee-Schmiele (Deschampsia rhenana) (Foto in LEV BODENSEEKREIS 2019: Abb. 7b, S. 

13) gefährden könnte. An dem Strandabschnitt direkt östlich neben dem Strandbad wurden im 
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Jahr 2010 von den Experten der AGBU im Mai und November je sieben Höhenprofile vermes-

sen (DIENST & STRANG 2011). Da vor und nach dem Hochwasser kein großer Unterschied zu 

bemerken war, wurde die Profil-Vermessung zunächst nicht wiederholt, sondern der Abschnitt 

so sorgsam beobachtet (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE & WAVE 2024). Nichtsdestotrotz 

kam es in diesem Bereich des sich bewegenden Kieses in der Vergangenheit immer wieder 

zu unabgestimmten Maßnahmen wie der Entnahme von Kies (vgl. z.B. LEV BODENSEEKREIS 

2018: Abb. 10, S. 17). Hier müssen die Maßnahmen in Zukunft in enger Abstimmung der Be-

teiligten und nur, wenn sie fachlich sinnvoll sind, vorgenommen werden. 

   

  

 

Abb. 4:  Kieswall und Vermessung Höhenprofile am Bodenseeufer zwischen Hagnau und Immenstaad (Cam-

pingplatz Schloss Kirchberg): (a) Nach den hohen Wasserständen von Dezember 2023 und im ge-
samten Winter 2023/24 hat sich oberhalb vom Bestand der endemischen Bodensee-Schmiele 
(Deschampsia rhenana) ein Kieswall gebildet (s. links im Bild), 10.01.2024; (b) vom Landesbetrieb 

Gewässer im Sommer 2024 eingebaute Buhne westlich des Strandrasenstandorts (im Bildhintergrund 
Besucherlenkungseinrichtung am Hagnauer Abschnitt), 27.08.2024; (c) Vermessung von neuen Hö-
henprofilen alle etwa 15 Meter; (d) die Vermessung wurde durchgeführt von Irene Strang (Büro für 
angewandte Ökologie, Reichenau, links) und Gunnar Franke (Büro WAVE, Stuttgart, rechts), 
03.12.2024. Fotos: D. Doer. 

 

 

Im Herbst 2023 wurde nun vom ehrenamtlichen Naturschützer Herrn Schürenberg die Sorge 

konkret wiederholt, dass sich Kies in den Bereich des Bodensee-Schmielen-Bestands verla-

gern könnte, und UNB und LEV wurden zum Handeln aufgefordert. Aufgrund der schwierigen 

Erfahrungen mit unabgestimmten Maßnahmen in diesem Bereich (vgl. LEV BODENSEEKREIS 

2018) und der Einschätzung der Expertin Irene Strang (AGBU), dass der Kies dort vom Was-

ser eher nicht uferparallel, sondern von unten nach oben bewegt wird, wurde in Absprache mit 

Frau Strang vereinbart, dass hier keine überstürzten Maßnahmen durchgeführt werden, son-
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dern zunächst eine Wiederholung der Höhenprofil-Vermessung aus 2010 vorgenommen wer-

den soll. Tatsächlich hatte sich durch das ungewöhnlich hohe Winterhochwasser im Dezember 

2023 oberhalb des Bodensee-Schmielen-Bestands ein etwas stärker ausgeprägter Strandwall 

entwickelt (vgl. Abb. 4a). Leider waren die Bodensee-Wasserstände im Jahr 2024 durchge-

hend zu hoch, als dass eine Vermessung hätte durchgeführt werden können, so dass diese 

erst Anfang Dezember erfolgen konnte (s.u.). In der Zwischenzeit hatte der Landesbetrieb 

Gewässer – wohl auf Anregung des ehrenamtlichen Naturschutzes bzw. des Instituts für Seen-

forschung (ISF) und ohne weitere Abstimmung mit UNB, LEV oder Amt für Wasser- und Bo-

denschutz (WBO) des Bodenseekreises – Kies im Abschnitt direkt östlich des Strandbads ent-

nommen und im Strandbad wieder eingebracht sowie eine Buhne zur Verhinderung der ufer-

parallelen Kiesverlagerung eingebaut (vgl. Abb. 4b). Zusätzlich zur Verlagerung von Kies stellt 

an diesem Abschnitt die verstärkte Erosion – welche z.T. durch Schiffswellen induziert ist (HOF-

MANN et al. 2019, LEV BODENSEEKREIS 2023) – eine wichtige Gefährdungsursache dar. Die 

Themen Kiesverlagerung aus alten Renaturierungen und Erosion wurden auch intensiv auf 

dem Runden Tisch Uferrenaturierung, zu dem u.a. Herr Dr. Wessels im November in das Insti-

tut für Seenforschung nach Langenargen eingeladen hat, gesprochen. Anfang Dezember war 

der Bodenseewasserstand endlich so weit gesunken, dass die Vermessung von Höhenprofilen 

durch Frau Strang und Herrn Franke erfolgen konnte (vgl. Abb. 4c und Abb. 4d, BÜRO FÜR 

ANGEWANDTE ÖKOLOGIE & WAVE 2024). Es wurden neben einer Wiederholung der Vermes-

sung der sieben Profile aus dem Jahr 2010 auch dreizehn weitere Profile – und dabei zum 

ersten Mal im gesamten Abschnitt des Bodensee-Schmielen-Vorkommens – vermessen, um 

neben der Gefahr der Kiesverlagerung auch zukünftig die Erosionswirkung beurteilen zu kön-

nen. Glücklicherweise konnten die neuen Profile mit dem DGM-Tiefenmodell aus dem Tiefen-

Schärfe-Projekt und damit mit Daten aus dem Jahr 2015 verglichen werden. Neben den Hö-

henprofilen wurde auch der Kieskörper, also das bewegliche, nicht stabile Kiessubstrat, er-

fasst. Bei den Höhenprofilen wurde nur im Bereich direkt östlich des Strandbads eine deutliche 

Veränderung, namentlich eine Erosion im seenäheren und eine Auflandung im seefernen Be-

reich, beobachtet (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE & WAVE 2024). Auch die Kartierung des 

Kieskörpers ergab in Teilen dieses Bereichs, dass der Kieswall nach oben gewandert ist. Im 

östlich angrenzenden, zum ersten Mal vermessenen Teil, vor dem Uferwäldchen ergeben sich 

gegenüber den Vergleichsdaten von 2015 kaum Veränderungen, lediglich zwei Profile zeigen 

eine erkennbare Erosion. Es ergeben sich also zunächst keine akuten Handlungsempfehlun-

gen (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE & WAVE 2024). Um zukünftige Maßnahmen abzustim-

men und insbesondere zur Vermeidung weiterer unabgestimmter Maßnahmen beizutragen, 

soll es im Jahr 2025 einen größeren Ortstermin mit allen beteiligten Institutionen geben. 

 

5.7 FFH-Gebiet „Rotachtal Bodensee“ (DE 8222-342) 

5.7.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-
LRT 6510) und Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 

Die Bemühungen zur Wiederherstellung von Verlustflächen an Mageren Flachlandmähwiesen 

(REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017a) gingen weiter. Leider konnten hier in 2024 weiterhin 

keine Wiederherstellungsverträge abgeschlossen werden. Ein in den Wintern 2021 und 2022 

entbuschter, eingesäter und seither zweischürig gemähter Steilhang entwickelt sich hervorra-

gend und kann vermutlich bald wieder als Bestandsfläche kartiert werden. Die Hälfte, die 2023  
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noch hauptsächlich Rotklee und Spitzwe-

gerich aufwies, zeigte in 2024 nun eine hö-

here Vielfalt an Pflanzenarten. Zwei im 

Herbst 2022 gefräste und eingesäte Strei-

fen machten im Frühjahr 2023 noch einen 

relativ artenarmen und grasdominierten 

Eindruck, was sich jedoch bis zum Früh-

jahr 2024 änderte. Im zweiten Standjahr 

war hier ein hoher Anteil an wertgebenden 

Kräuterarten vorhanden (vgl. Abb. 5), so-

dass auch das Büro 365°, das für das Ar-

chewiesenprojekt beauftragt ist, den Er-

folg feststellen konnte (vgl. Kap. 7.3).  

 

 

 

5.7.2 Schutz der Lebensstätten der Gelbbauchunke 

Die Ziegenbeweidung wurde gemeinsam mit einer selektiven Goldrutenmahd und Weidenach-

pflege fortgeführt.  

Die im Herbst 2022 künstlich für die Gelbbauchunke angelegte und verdichtete Fahrspur (vgl. 

LEV BODENSEEKREIS 2023), wurde zu Jahresbeginn mit Herrn Dieterich und Herrn Schrell im 

Zuge des Artenschutzprogramms begutachtet, und im Herbst 2024 wieder eingeebnet mit 

Forstmulcher, da Gelbbauchunken keine alten Stillgewässer annehmen, um einer zu starken 

Prädation durch Larven von Libellen oder anderen Amphibien zu entgehen. Die Fahrspuren 

sollen im Frühjahr 2025 wieder angelegt werden.  

 

5.8 FFH-Gebiet „Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen“ 

5.8.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) 

Der Managementplan sieht eine extensive Grünlandnutzung zur Entwicklung von Streuwiesen 

vor (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2015), die auch im Jahr 2024 auf den Pflegeflächen 

fortgesetzt wurde. Außerdem liefen zum Jahresende einige LPR-A-Verträge auf diesen Ent-

wicklungsflächen aus. Daher wurden im Frühjahr und Herbst Flächenbegehungen zur LPR-

Evaluierung durchgeführt, bei denen die Vegetation bzw. Wert gebende Pflanzenarten quali-

tativ erfasst (Beispiele s. Abb. 6), um ggf. Mahdzeitpunkte oder andere Bewirtschaftungsauf-

lagen anzupassen. 

 
Abb. 5: Ein deutlicher Unterschied im Artenreichtum 

ist erkennbar zwischen Saatstreifen und der 
urspr. Vegetation. Foto: 13.05.2024, J. Seif. 
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Abb. 6: Beispiele für Wert gebende Pflanzenarten, die bei der LPR-Evaluierung festgestellt wurden: (a) Sibirische 
Schwertlilie (Iris sibirica) im FFH-Teilgebiet „Ried“ nördlich vom Strandbad Kressbronn, 10.05.2024; (b) Kan-
tiger Lauch (Allium angulosum), eine typische Stromtalpflanzenart, die es in der Region nur in den Boden-
seerieden gibt, im FFH-Teilgebiet „Boschach“ zwischen Strandbad und Campingplatz „Iriswiese“, 
10.09.2024. Fotos: D. Doer. 

 

5.8.2 Schutz der Lebensstätten vom Kammmolch 

  
Abb. 7: (a) Freibaggern des westlichen Drittels der Schilfsenke am Tunauer Strand Ost als Artenschutzmaßnahme 

für den Kammmolch; (b) Ergebnis der Freistellung mit dem Bagger mit Blickrichtung zum Bodensee. 
Fotos: D. Doer, 09.01.2025. 

 

Die vor vielen Jahren begonnenen Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensstätte der Gelb-

bauchunke am Tunauer Strand (LEV BODENSEEKREIS 2021, 2023, 2024) wurden auch in die-

sem Jahr fortgesetzt. Nachdem die Artenschutzprogrammbearbeiter darüber aufgeklärt ha-

ben, dass mit einer Besiedlung mit dem Kammmolch in kleinen Gewässern nicht gleichzeitig 

ein Fortpflanzungserfolg der Gelbbauchunke zu erwarten ist (LEV BODENSEEKREIS 2024), sol-

len sich die zukünftigen Amphibienschutzmaßnahmen nach der (Neu)Besiedlung durch den 

Kammmolch in 2023 voll auf diese Art konzentrieren. Denn der Kammmolch ist im Bodensee-

kreis deutlich seltener und hat weniger Alternativhabitate zur Verfügung als die Gelbbauch-

unke. So wurde im Winter 2024/25 das westliche Drittel der natürlichen Schilfsenke in Tunau-

Ost mit einem Bagger vom Schilf befreit, um dort den Lebensraum für die FFH-Art Kammmolch 

zu verbessern (vgl. Abb. 7a und b), nachdem dort im Jahr 2023 einige Larven dieser Art nach-

gewiesen wurden (LEV BODENSEEKREIS 2024). 

 



Jahresbericht 2024 Umsetzung Managementpläne 

 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 17 
  

5.9 FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau“ 
(DE 8323-311) 

5.9.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) und Kalkreiche Niedermoore (FFH-LRT 7230) 

Bekämpfung von Neophyten und Frühmahd 

Die Bekämpfung des invasiven Neophyten Späte Goldrute (Solidago gigantea) wurde in vielen 

sowie eine zusätzliche Frühmahd in einigen Teilgebieten fortgeführt (vgl. LEV BODENSEEKREIS 

2019-2024). 

Die Frühmahd ist wichtig, um der Fläche 

durch die zusätzliche Mahd Nährstoffe 

entziehen zu können (ANGERER et al. 

2023). Aufgrund der feuchten bis nassen 

Situation im Frühjahr konnte die zusätzli-

che Mahd nicht auf allen Flächen durchge-

führt werden, zum Beispiel nicht im 

Feuchtgebiet Graben bei Rudenweiler. 

Aufgrund von viel Schneelast zu Anfang 

des Winters 2023/24 und folgender 

Stürme lagen viele umgefallene Bäum und 

herabgefallene Äste auf verschiedenen 

Pflegeflächen, welche zur Ermöglichung 

der Mahd von diesen Flächen geräumt 

werden mussten, z.B. in den FFH-Teilge-

bieten Rudenmoos, NSG Hirrensee, NSG 

Argen / Gemeindeplätze Langenargen 

und NSG Schachried (vgl. Abb. 8). Alle 

diese Maßnahmen sind wichtig zum Erhalt und zur Entwicklung des seltenen FFH-Lebens-

raumtyps Pfeifengras-Streuwiese (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b). 

 

Entbuschungsmaßnahmen auf Brennenstandorten  

Nach der Entbuschung auf der sehr artenreichen Brenne „Hahnenbuch“ bei Laimnau (vgl. LEV 

BODENSEEKREIS 2023-24) wurde im Winter 2023/24 eine weitere Brenne im NSG Argen, Teil-

gebiet Staudenesch in Kressbronn entbuscht. Da die dortigen Brennenstandorte komplett 

baumumstanden und relativ schmal sind, konnte so einige Beschattung und Laubeintrag zu-

rückgenommen und somit zur positiven Entwicklung des FFH Lebensraumtyps Pfeifengras-

Streuwiese beigesteuert werden (vgl. Vorher- / Nachher-Fotos in Abb. 9a und b, LEV BODEN-

SEEKREIS 2024). 

 
Abb. 8: Durch Schneelast bzw. Stürme in die Pflege-

flächen gefallene Bäume gab es nach dem 
Winter 2023/24 an vielen Stellen, hier ein 
Beispiel aus dem NSG Schachried, Kres-
bronn. Foto: 29.02.2024, D. Doer. 
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Abb. 9: (a) Randliche Entbuschung auf Flächen der Brenne „Staudenesch“ (Kressbronn) im NSG Argen: (a) Situa-

tion vor der Entbuschung, 21.03.2023; (b) Situation nach Entbuschung bei der Kontrolle der Stockfräse-
Arbeiten, NSG Argen/Staudenesch, Kressbronn, 15.04.2024. Fotos: D. Doer. 

 

LPR-Evaluierungen 

Auf vielen LPR-Pflegeflächen im FFH-Gebiet Argen liefen die 5-Jahres-Verträge Ende des 

Jahres 2024 aus, so dass diese verlängert werden mussten. Dazu wurden die Flächen min-

destens einmal, zum Teil aber auch zweimal im Frühjahr und Sommer begangen und die Ve-

getation qualitativ begutachtet, um ggf. Anpassungen an den Mahdzeitpunkten u.a. vorneh-

men zu können. Freundlicherweise übernahm in der langen krankheitsbedingten Abwesenheit 

von Herrn Doer Frau Huesmann (UNB) viele Flächenbegehungen im Sommer 2024. Bei den 

vegetationskundlichen Begehungen wurden viele Wert gebende Pflanzenarten festgestellt, 

z.B. die Davall-Segge (Carex davalliana) (Abb. 10a), die Charakterart des für Kalkreiche Nie-

dermoore typischen Davallseggenrieds (ELLENBERG 1996). Das einzige dem LEV bekannte 

Vorkommen der Alpenart Eisenhutblättriger Hahnenfuß (Ranuculus aconitifolius) (Abb. 10b) 

ist auf einer weiteren Pflegefläche mit zu verlängernder LPR-Maßnahme im FFH-Teilgebiet 

NSG Argen / Große Auen in Kressbronn. 

  

Abb. 10: Wert gebende Pflanzenarten, die bei den LPR-Evaluierungs-Ortsterminen im Frühjahr 2024 festgestellt 
wurden: (a) Davall-Segge (Carex davalliana) im NSG Birkenweiher, Tettnang, 14.05.2024; (b) Eisenhut-
blättriger Hahnenfuß (Ranunculus aconitifolius) im NSG Argen/Große Auen, Kressbronn, 22.04.2024. Fo-
tos: D. Doer. 
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Insbesondere bei zweischürigen Extensivierungsflächen, aber auch bei einschürigen Pfeifen-

gras-Streuwiesen kommt dem Belassen von Altgrasstreifen eine große Bedeutung für den In-

sektenschutz zu, wie neuere Forschungen z.B. für Heuschrecken ergeben haben (SCHWARZ 

et al. 2023). Daher wurde bei der Verlängerung der 5-Jahres-Maßnahmen versucht, auf mög-

lichst vielen Flächen das Belassen von ungemähten Streifen oder Inseln auf jährlich wech-

selnden Flächen wieder oder neu in die Auflagen aufzunehmen. 

5.9.2 Schutz der Lebensstätten des Kammmolchs 

Im FFH-Teilgebiet Malereckried vom NSG Argen in Langenargen wurden vor einiger Zeit 

Kleingewässer für den Amphibienschutz angelegt. Unter anderem bei der Kartierung zum Ma-

nagementplan wurde dort die FFH-Art Kammmolch (Triturus cristatus) festgestellt (REGIE-

RUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b, LEV BODENSEEKREIS 2020: Abb. 18b, S. 21) und Erhal-

tungsmaßnahmen für die Kleingewässer vorgeschlagen. Daraufhin wurden vom LEV im 

Herbst 2018 die Freistellung der alten Gewässer sowie die Schaffung eines neuen Gewässers 

mittels Ausbaggerung veranlasst (LEV BODENSEEKREIS 2019). Knapp zwei Jahre später konn-

ten die Artenschutzprogrammbearbeiter Amphibien in allen diesen Gewässern Eier und damit 

erfolgreiche Reproduktion des Kammmolchs nachweisen (ILN SÜDWEST 2020, LEV BODEN-

SEEKREIS 2021).  

  

  

Abb. 11: Amphibienschutzmaßnahmen für den Kammmolch im Malereckried / NSG Argen, Langenargen: (a) Situa-

tion an altem Kleingewässer vor der Entbuschung, 26.01.2024; (b) Situation nach Entbuschung, aber vor 
dem Stockfräse-Einsatz an demselben Gewässer, 02.04.2024; (c) Ausbaggerung von altem Kleingewässer 
im Brunnenwässerle, 09.01.2025; (d) wieder hergestelltes, 2018 neu angelegtes Kleingewässer im Brun-
nenwässerle, 09.01.2025. Fotos: D. Doer. 
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Das für die Senke am Tunauer Strand gesagte, dass mit dem Vorkommen des Kammmolchs 

eine erfolgreiche Fortpflanzung der Gelbbauchunke sehr unwahrscheinlich ist (vgl. Kap. 5.8.2), 

gilt für die Kleinstgewässer im Malereckried in besonderem Maße. Die Maßnahmen zur Ver-

besserung des Lebensraums vom Kammmolch wurden in den Wintern 2023/24 und 2024/25 

intensiv fortgesetzt. Zunächst wurde rund um einige der Gewässer eine umfangreiche Entbu-

schung und anschließende Stockfräse-Arbeiten durchgeführt, um die Besonnung der Gewäs-

ser zu verbessern und damit die Entwicklung der Molchlarven zu beschleunigen (vgl. Vorher-

/Nachher-Situation eines Beispielgewässers in Abb. 11a und b). Da das Malereckried an ei-

nem viel frequentierten Wanderweg liegt, wurden diese Maßnahmen mit Pressearbeit begleitet 

(vgl. Kap. 12, S. 44). Im Winter 2024/25 wurden dann die zuletzt sechs Jahre zuvor freigestell-

ten Kleingewässer erneut ausgebaggert (vgl. Abb. 11c), um den Kammmolch-Lebensraum zu 

verbessern (vgl. Abb. 11d). 

5.9.3 Schutz der Lebensstätten des Steinkrebses 

Im Jahr 2023 wurde das Büro gobio aus Freiburg mit einer kompletten Flusskrebserfassung 

im Nonnenbachsystem inkl. aller Zuflüsse beauftragt, um aus den Ergebnissen eventuelle 

Schutzmaßnahmen für die FFH-Art Steinkrebs (Austropotamobius torrentium) ableiten zu kön-

nen (LEV BODENSEEKREIS 2024).  

Bei dieser Erfassung wurden zwar keine 

Steinkrebse mehr im Nonnenbach selbst, 

wohl aber in zwei Zuflüssen gefunden: ein 

großer Bestand im Butzenbach, der im 

Kreis Ravensburg entspringt und zwi-

schen Sassenweiler und Dentenweiler 

(Tettnang) in den Nonnenbach mündet, 

neu sowie ein bekannter Bestand mit we-

nigen Individuen im Fallenbach bei Kress-

bronn erneut (PFEIFFER & GÜNTER 2023). 

Diese beiden letzten Vorkommen sind je-

weils von der Einwanderung des invasiven 

Signalkrebses (Pacifastacus leniusculus) 

bedroht, da es am Unterlauf des Nonnen-

bachs inkl. Mündung des Fallenbachs ein 

altbekanntes Vorkommen gibt und da im 

Oberlauf des Nonnenbachs oberhalb der 

Butzenbach-Mündung bei Siberatsweiler 

(Kreis Ravensburg) ein neues Vorkom-

men gefunden wurde (PFEIFFER & GÜNTER 2023). Insbesondere für den guten Steinkrebs-Be-

stand im Butzenbach wies das Gutachten auf den akuten Handlungsbedarf des Einbaus von 

Krebssperren hin, um die Einschleppung der Krebspest durch den Signalkrebs zu verhindern. 

Hier hat bereits im Dezember 2023 der erste Ortstermin zur Abstimmung stattgefunden (LEV 

BODENSEEKREIS 2024, PFEIFFER & GÜNTER 2023). Die Planungen für den Einbau von zwei 

Krebssperren nah beieinander in den Unterlauf des Butzenbachs südöstlich von Sassenweiler 

wurden im Laufe des Jahres in fachlicher Hinsicht von Herrn Bechter-Wild (Untere Wasserbe-

hörde) sowie Herrn Ueber und Herrn Doer (LEV) und bzgl. Finanzierung von Frau Riether 

(Stadt Tettnang) vorangetrieben. Dazu fanden mehrere Ortstermine, z.B. mit landwirtschaftli-

chen Anrainern und zur Planung (vgl. Abb. 12) sowie eine Videokonferenz mit Krebsexperten 

 
Abb. 12: Letzte Vermessungen durch Thomas Bech-

ter-Wild (Untere Wasserbehörde) an den 
Durchlässen des Butzenbachs, in denen die 
Krebssperren installiert werden sollen, nach 
dem Ortstermin zur Abstimmung mit den 
landwirtschaftlichen Anrainern, Tettnang-
Sassenweiler. Foto: 20.11.2024, D. Doer. 



Jahresbericht 2024 Umsetzung Managementpläne 

 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 21 
  

statt. Ende 2024 konnten die Betonrohre zum Austausch der Durchlässe bereits mit den innen 

liegenden Krebssperren im Auftrag und mit Finanzierung der Stadt Tettnang vorproduziert 

werden, so dass diese nach dem Jahreswechsel und mit ökologischer Baubegleitung durch 

den Fischereiökologen Herrn Haberbosch (LPR-Auftrag) eingebaut werden können. 

5.9.4 Schutz der Lebensstätten von Helm-Azurjungfer und Biber 

Die in den letzten Jahresberichten beschriebenen Zielkonflikte zwischen Staudämme bauen-

den Bibern und dem Schutz der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) an den Gewässern 

Wielands-, Nonnenbach und Muttelseegraben in Tettnang setzten sich im Jahr 2024 fort (vgl. 

LEV BODENSEEKREIS 2021-2024). Der Artenschutzprogrammbearbeiter Dr. Holger Hunger 

schaute sich im Frühjahr 2024 alle drei Bachabschnitte an und gab eine Experteneinschätzung 

ab (INULA 2024). Das Konfliktpotential am Wielandsbach oberhalb vom Wielandsee ist etwas 

niedriger, da es hier keinen großen Bestand der Helm-Azurjungfer gibt (INULA 2024) und da 

es sich nur um einen Nahrungsdamm handelt, der auch ohne artenschutzrechtliche Ausnah-

megenehmigung durch das RP Tübingen und mit Einbeziehung der UNB manipuliert werden 

darf. Allerdings hat dieser Damm durch die geschickte Positionierung am Zufluss eines vom 

Wald herunterkommenden Grabens in den Wielandsbach große Auswirkungen. Denn durch 

ein Umfließen auf beiden Seiten des Nahrungsdamms und ein flächiges Überfließen des Gra-

bens werden auch größere Flächen unterhalb des Dammes überschwemmt (vgl. Abb. 13a). 

Dort werden auch Teile der LPR-Pflegeflächen am Ufer des Wielandsees unbefahrbar und 

damit unmähbar gemacht. Aus diesem Grund wurde die im Jahr 2024 anstehende Verlänge-

rung der 5-Jahres-Maßnahme in Rücksprache mit den beteiligten Landwirten vorübergehend 

ausgesetzt und aufgrund der unklaren Situation für ein bis zwei Jahre auf einjährige B-Maß-

nahmen umgeschwenkt. Gleichzeitig wurde eine regelmäßige und deutliche Absenkung des 

Nahrungsdammes durch den Bauhof der Stadt Tettnang zugestanden, so dass die LPR-Pfle-

geflächen am Wielandsee im Herbst verspätet gemäht und abgeräumt werden konnten.  

  
Abb. 13: Biber-Rückstaue durch Staudämme an Wielandsbach und Nonnenbach: (a) Durch die geschickte Positionie-

rung eines Nahrungsdammes an der Mündung eines Grabens in den Wielandsbach setzt der Biber am Wie-
landsee größere Flächen – durch Umfließen auch unterhalb vom Staudamm – unter Wasser, oberhalb Wie-
landsee/Tettnang, 23.02.2024; (b) noch stärkere Auswirkungen eines Biberstaus am Zusammenfluss von 
Hermannsberger Graben und Nonnenbach im Bereich der Kreisgrenze FN / RV, östlich Rudenweiler/Tettn-
ang, 20.11.2024. Fotos: D. Doer. 

 

Anders sieht die Situation am Nonnenbach aus, an dem der Biber mittlerweile mehrere 

Baue/Burgen angelegt und den Damm knapp unterhalb vom Zusammenfluss von Hermanns-

berger Graben und Nonnenbach verlegt hat. Hier dient der Biberstaudamm der Regulierung 
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des Wasserstands von Biberbau-Eingängen, so dass es hier deutlich größere rechtliche Re-

striktionen für Eingriffe in den Damm gibt. Nichtsdestotrotz wurde auch hier, u.a. nach einem 

Ortstermin mit LEV-Beteiligung (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2024), in Rücksprache mit deren 

Biberbeauftragtem vom RP Tübingen entschieden, dass eine Ausnahmegenehmigung zum 

regelmäßigen Herabsetzen des Dammes erteilt wurde. Hier staut sich das Wasser unterhalb 

der Einmündung des Hermannsberger Grabens in den Nonnenbach weit in die Moorniederung 

mit intensiv genutztem Grünland im Kreis Ravensburg zurück. (vgl. LEV BODENSEEKREIS 

2024). Das ist auch für die Helm-Azurjungfer problematisch, da im Nonnenbach in Ravensburg 

eine größere Population der Art existiert (INULA 2024). 

5.9.5 Schutz der Lebensstätten von FFH-Schmetterlingsarten 

Die bis zum Jahr 2022 beschriebene, po-

sitive Entwicklung der Ausbreitung der 

FFH-Art Goldener Scheckenfalter (Euphy-

dryas aurinia) in verschiedenen Teilgebie-

ten des FFH-Gebiets (vgl. LEV BODENSEE-

KREIS 2022, 2023) setzte sich, nach einem 

kurzen Aussetzen in 2023, auch im Jahr 

2024 fort. So konnte der LEV-Mitarbeiter 

Thomas Ueber im Mai erstmals im Feucht-

gebiet Längenmoos, das südlich vom 

FFH-Teilgebiet NSG Schachried, in dem 

die Art 2022 das erste Mal nachgewiesen 

wurde, einen Goldenen Scheckenfalter fo-

tografieren (vgl. Abb. 14). Diese weitere 

Ausbreitung der sehr seltenen FFH-Art ist 

eine erfreuliche Entwicklung. Daher wer-

den nicht nur die Schutzmaßnahmen im 

Rahmen des Artenschutzprogramms 

Schmetterlinge fortgeführt (vgl. BEHRENS et al. 2024), sondern der Goldene Scheckenfalter 

auch als Zielart für die Biotopverbundplanung auf der Gemarkung Kressbronn behandelt (365° 

FREIRAUM + UMWELT 2024). SCHERER & FARTMANN (2024) haben bei einer vergleichenden Un-

tersuchung der stark gefährdeten Tagfalterarten Ehrenpreis-Scheckenfalter (Melitaea aurelia) 

(kommt in Oberschwaben und im Allgäu nicht vor) und Goldener Scheckenfalter in Bayern 

einen stärkeren Einfluss der Mahd auf die letztere Art durch Verlust von Raupen festgestellt. 

Daher postulieren sie, dass für den effektiven Schutz der FFH-Art Goldener Scheckenfalter 

entweder die Mahd früher – d.h. vor dem Beginn der Überwinterung der Raupen – gelegt oder 

bei einer späteren, einschürigen Mahd mind. 20 % ungemähte Bereiche belassen werden soll-

ten (SCHERER & FARTMANN 2024). Die Beobachtungen vom Artenschutzprogramm Schmetter-

linge im Bodenseekreis und im Kreis Ravensburg zeigen dagegen – vielleicht aufgrund von 

klimatisch günstigeren Bedingungen als im deutlich höher gelegenen Niederwerdenfelser 

Land (Untersuchungsgebiet der Studie in Bayern) – in eine andere Richtung. Daher wurde 

vom Artschutzzuständigen beim RP Tübingen, Dr. Thomas Bamann, und von den aktuellen 

ASP-Bearbeitern, Holger Loritz und Martin Behrens, von einer Änderung bei Mahdzeitpunkten 

oder zu belassenden, ungemähten Bereichen eher abgeraten (schriftl. Mitt. TH. BAMANN, M. 

LORITZ, Februar 2025). 

 
Abb. 14: Der Goldene Scheckenfalter (Euphydryas 

aurinia) wurde 2024 erstmals im Feuchtge-
biet Längenmoos, Kressbronn (knapp außer-
halb vom FFH-Gebiet „Argen“) nachgewie-
sen. Foto: 16.05.2024, Th. Ueber. 



Jahresbericht 2024 Öffentlichkeitsarbeit 

 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 23 
  

6 Öffentlichkeitsarbeit 

6.1 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2024 gab es nicht so viele Anlässe, die Arbeit des LEV Bodenseekreis einer breiteren 

Öffentlichkeit vorzustellen. Das kann auch an der langen Abwesenheit des Geschäftsführers 

liegen (vgl. Kap. 4.2), wodurch u.a. die öffentliche Exkursion in Überlingen ausgefallen ist. Wie 

seit Beginn des Biotopverbundprojekts üblich (LEV BODENSEEKREIS 2022-24) sind auch im 

Jahr 2024 in Tabelle 3 wieder zwei Informationsveranstaltungen zum Biotopverbund (vgl. auch 

Kap. 7.4) zusammengestellt. Ein gutes Mittel, um Landwirtinnen und Landwirte zu erreichen 

ist der Mitglieder-Rundbrief des Vereins Landwirtschaftlicher Fachbildung (VLF): Im Jahr 2024 

wurde hier über das wichtige Thema der Rückholung von verloren gegangenen FFH-Mähwie-

sen (vgl. Kap. 12, S. 43), über die Förderung von blumenbunten FFH-Mähwiesen (vgl. Kap. 

12, S. 47) sowie über die Produktion von Regiosaatgut durch Landwirte (vgl. Kap. 12, S. 43 

und S. 49-50) berichtet. 

 
Tabelle 3: Veranstaltungen im Jahr 2024 mit Beteiligung des LEV Bodenseekreis 

Datum Veranstaltung 
Einladende Insti-
tution Beitrag LEV Ort 

19.02. Infoabend zum Ge-
meinsamen Antrag 
(GA) Landwirtschaft 

ULB Vortrag zu FFH-Mäh-
wiesen und (LPR-)För-
dermöglichkeiten 

Gasthof „Hirsch“, 
Meckenbeuren 

05.03. Öffentliche Informati-
onsveranstaltung zur 
Biotopverbundplanung 

Gemeinde Eriskirch Vortrag zum landeswei-
ten Fachplan Biotopver-
bund 

Rathaus Eriskirch 

19.03. Informationsabend zu 
Fördermöglichkeiten in 
der Grünlandbewirt-
schaftung 

LEV BSK Organisation des Infor-
mationsabends und 
Vortrag zu Fördermög-
lichkeiten bei Bonndorf 

Rathaus Bonn-
dorf, Überlingen 

19.06. Naturkundliche Ex-
kursion anlässlich Be-
triebsausflug Landrats-
amt 

LRA BSK (eingela-
den nur Mitarbei-
ter*innen) 

Exkursionsleitung FFH-Teilgebiet 
Gegez, Owingen 

21.10. Öffentlichkeitsbeteili-
gung Biotopverbund-
planungen 

GVV Meersburg Vortrag zum Biotopver-
bund 

Sommertal-Fest-
halle, Meersburg 

 

6.2 Pressearbeit 
Im Jahr 2024 wurde nur sehr wenig aktive Pressearbeit des LEV gemacht. Zu Anfang des 

Jahres gab es eine Pressemitteilung zu den Artenschutzmaßnahmen für den Kammmolch im 

Malereckried Langenargen (vgl. Kap. 5.9.2, Kap. 12, S. 44). Im Herbst wurde schließlich über 

die Verleihung des Deutschen Landschaftspflegepreises an Thomas Müller (vgl. Kap. 12, S. 

45-46) und sein zu diesem Anlass veranstaltetes Hoffest in Hörbolzmühle (Kr. Lindau) berich-

tet (vgl. Kap. 6.4.2, Kap. 12, S. 48). 
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6.3 Exkursionen 
Weil die Exkursion im Juli in den Uferpark 

Überlingen krankheitsbedingt ausfallen 

musste (vgl. Kap. 6.1), gab es 2024 zum 

ersten Mal seit den Corona-Jahren keine 

öffentliche Exkursion mehr. Es wurden 

aber im Juni zwei geführte Wanderungen 

für ein ausgewähltes Publikum angeboten: 

Zunächst ging es im Rahmen der LEV-Mit-

gliederversammlungen in Eriskirch bei der 

Exkursion schwerpunktmäßig um das 

Thema Biotopverbund, aber auch um die 

Ansiedlung des Kriechenden Selleries 

(vgl. Abb. 15, BUCHHOLZ 2024). Außerdem 

wurden im Rahmen des Betriebsausflugs 

in Owingen Landratsamts-Mitarbeiter über 

verschiedene Landschaftspflegethemen 

mit einem Schwerpunkt auf blumenbun-

tem Grünland informiert. 

6.4 Veranstaltungen 

6.4.1 Informationsabend zu Fördermöglichkeiten in der Grünlandbewirtschaftung 

Ein Eigentümer und Bewirtschafter von 

Flächen im Bereich um Bonndorf bat Frau 

Seif um eine öffentliche Informations-Ver-

anstaltung zu Fördermöglichkeiten in der 

Grünlandbewirtschaftung. Hintergrund ist, 

dass in der Raumschaft Bonndorf bei 

Überlingen, in der das Teilgebiet Gucken-

bühl des FFH-Gebiets „Bodenseehinter-

land bei Überlingen“ liegt, viele eiszeitlich 

geschaffene Steilhänge vorhanden sind, 

die eine langfristige Bewirtschaftung und 

somit nachhaltige Offenhaltung erschwe-

ren (vgl. Abb. 16). Viele der Steilhänge 

sind gemäß Managementplan als Lebens-

raumtyp Kalkmagerrasen oder Entwick-

lungsfläche dargestellt (vgl. Kap. 5.3.1). 

Durch Vorstellung der Fördermöglichkeiten für Pflegeverträge (Flächenpflege über z.B. LPR) 

oder Weidezäune (Investitionsförderungen über LPR) wird darauf abgezielt, die Eigentümer 

und Bewirtschafter zu unterstützen und die Offenhaltung langfristig zu ermöglichen. Der Info-

abend fand im März 2024 in Bonndorf statt und traf mit etwa 20 Teilnehmern auf gute Reso-

nanz.  

 

 
Abb. 15: Exkursion ins Eriskircher Ried u.a. im Rah-

men der LEV Mitgliederversammlung, bei der 
Frau Seif zur Ansiedlung des Kriechenden 
Selleries (Helosciadium repens) an der 
Schussen (vgl. BUCHHOLZ 2024) informiert. 
Foto: Th. Ueber, 17.06.2024 

 
Abb. 16: Typischer Steilhang in Bonndorf, hier mit be-

ginnender Verbrachung und Verbuschung. 
19.03.2024. Foto: J. Seif 
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6.4.2 Verleihung des Deutschen Landschaftspflegetags an Thomas Müller inkl. Hoffest 

Der Deutsche Verband für Landschaftspflege (DVL) schreibt jedes Jahr den Deutschen Land-

schaftspflegepreis aus. Der LEV Bodenseekreis hat zusammen mit den weiteren DVL-Mitglie-

der Landschaftspflegeverband Lindau-Westallgäu und LEV im Kreis Ravensburg den spezia-

lisierten Landschaftspfleger Thomas Müller aus dem Kreis Lindau für die Kategorie „Enga-

gierte Person“ vorgeschlagen. Im Juni erhielt Thomas Müller auf dem Landschaftspflegetag in 

Lutherstadt Wittenberg den zweiten Preis in dieser Kategorie für seine herausragenden Leis-

tungen zum Erhalt und zur Entwicklung der Kulturlandschaften im Bodenseekreis, im Land-

kreis Lindau und im Landkreis Ravensburg (vgl. Abb. 17a, Kap. 12, S. 45 und 46). Den Gewinn 

dieses tollen Preises feierte er im September mit vielen interessierten Gästen bei einem Hof-

fest auf seinem mittlerweile zum Landschaftspflegebetrieb gewordenen Hof in Hörbolzmühle 

(Kreis Lindau). Zu diesem Fest lud Thomas Müller natürlich auch seine langjährigen Koopera-

tionspartner von den Landschaftserhaltungsverbänden Bodenseekreis und Ravensburg sowie 

vom Landschaftspflegeverband Lindau-Westallgäu ein, die ihn für diesen Preis vorgeschlagen 

hatten (vgl. Abb. 17b). Die gemeinsam von allen drei Institutionen erstellte Pressemitteilung 

fand u.a. Niederschlag in einem Zeitungsartikel in Lindau (vgl. Kap. 12, S. 48).  

 

 
Abb. 17: Hoffest am 21.09.2024 anlässlich der Verleihung des Deutschen Landschaftspflegepreises – Kategorie 

Engagierte Person: (a) Thomas Müller präsentiert stolz das von seiner Familie erstellte T-Shirt, Foto: D. 
Doer; (b) Die Kooperationspartnerinnen und -partner, welche Thomas Müller für den Deutschen Land-
schaftspflegepreis vorgeschlagen haben, zusammen mit dem Preisträger auf seinem Hoffest (v.l.n.r.): Britta 
Linde (Geschäftsführerin LPV Lindau), Thomas Müller, Michaela Berghofer (ehem. GF LPV Lindau), Daniel 
Doer (GF LEV Bodenseekreis) & Holger Bayer (ehem. LPV Lindau, jetzt LEV Ravensburg). Foto: S. Müller. 

 

6.5 Homepage 
Im Jahr 2024 wurde der Internetauftritt des LEV Bodenseekreis mit drei News-Meldungen wei-

ter gepflegt. Neben dem bei der Pressearbeit vorgestellten Thema der Freistellung von Klein-

gewässern für den Kammmolch (vgl. Kap. 6.2 und 5.9.2) wurde auch über das Hoffest anläss-

lich des Deutschen Landschaftspflegepreises an Thomas Müller (vgl. Kap. 6.4.2) sowie die 

Regiosaatgutproduktion in Wasserburg (vgl. Kap. 7.3) berichtet. 
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7 Projekte 

7.1 Projekt Streuobstwiesen 
Die bereits zweimal im Jahresbericht vorgestellte Idee für ein Artenschutzprojekt für Wende-

hals, Grauspecht und Wiedehopf in den Kreisen Konstanz und Bodenseekreis (vgl. LEV BO-

DENSEEKREIS 2022, 2024) wird konkreter. Im November wurde von der Heinz Sielmann Stif-

tung und in Kooperation mit den LEVn Bodenseekreis und Konstanz als Projektpartner ein 

Förderantrag bei der Stiftung Naturschutzfonds BW eingereicht. Mit dem geplanten Projekt soll 

für die Dauer von fünf Jahren eine Projektpersonalstelle in der Geschäftsstelle von Sielmanns 

Biotopverbund Bodensee in Überlingen eingerichtet werden. Es sollen so Lebensraum ver-

bessernde Maßnahmen für die Schirmarten Wendehals, Grauspecht und Wiedehopf nicht nur 

in Streuobstbeständen, sondern auch in Obstanlagen und ggf. an Waldrändern durchgeführt 

werden. Die geplanten Maßnahmen dienen gleichzeitig dem Biotopverbund und die beiden 

LEVn bringen ihre jeweiligen Netzwerke zur Unterstützung der Umsetzung ein. 

 

7.2 Verschiedene Projekte der Bodensee-Stiftung 
Die Zusammenarbeit mit dem seit 2018 laufenden Projekt „Integriertes Stadt-Land-Konzept 

zur Erzeugung von Aktivkohle und Energieträgern aus Restbiomassen (CoAct)“ wurde auch 

im Jahr 2024 fortgeführt und Herr Ueber nahm im Juli in Vertretung von Herrn Doer an einer 

Fachtagung „Sauberes Wasser mit Aktivkohle aus Reststoffen“ in Kressbronn teil (vgl. Tabelle 

1, BODENSEE-STIFTUNG 2025: S. 34-35). Darüber hinaus nahm Herr Doer im LIFE-Projekt „In-

sekten fördernde Regionen“ an einer internationalen, englischsprachigen Videokonferenz zu 

Fördermöglichkeiten von Insekten teil (vgl. Tabelle 1). 

 

7.3 Projekte zur Anlage hochwertigen Grünlands 
Das Archewiesenprojekt (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2024) wurde in 2024 fortgeführt. Hierbei 

wurden vereinzelte Flächen durch die Untere Naturschutzbehörde sowie den LEV mit Drusch-

gut artenreicher Spenderflächen eingesät (vgl. Abb. 2). Ferner fanden durch das beauftragte 

Büro 365° freiraum + umwelt gemeinsam mit dem LEV Begutachtungen von geplanten Ein-

saat-Empfängerflächen und Spenderflächen statt. Außerdem wurden gemeinsam verschie-

dene Verlustflächen begangen und die Aufwertungsmöglichkeiten und die zukünftigen Einsaa-

ten besprochen.  

Darüber hinaus engagierte sich der LEV Bodenseekreis in der Bewerbung der Produktion von 

Regiosaatgut (vgl. auch DEUTSCHER VERBAND FÜR LANDSCHAFTSPFLEGE 2023), indem am An-

fang des Jahres ein entsprechender Hinweis in den Rundbrief des Vereins für Landwirtschaft-

liche Fortbildung (VLF) aufgenommen wurde (vgl. Kap. 12, S. 43). Ende des Jahres hat die 

Praktikantin Sophia Amend ein ausführliches Interview mit dem Regiosaatgut-Produzenten 

Schäfler in Wasserburg geführt, welches im Ehemaligen-Rundbrief des VLF erschienen ist 

(vgl. Kap. 12, S. 49-50). 
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7.4 Biotopverbund im Bodenseekreis 

7.4.1 Stand der Biotopverbundplanungen im Bodenseekreis 

Im Jahr 2024 wurden im Bodenseekreis 10 Biotopverbundplanungen in insgesamt 19 Gemein-

den durchgeführt. Gegenüber dem Jahr 2023 kamen somit mit den Gemeinden der VVG Über-

lingen, des GVV Salem sowie Oberteuringen und Friedrichshafen 4 Planungen und 8 Gemein-

den hinzu.  

Zum Start der neuen Planungen wurden 

zunächst Auftaktgespräche zwischen 

Kommune, dem jeweiligen Planungsbüro 

und dem LEV durchgeführt (31.01.2024 

für die Planung Friedrichshafen, am 

06.03. für Oberteuringen und am 14.03. 

für den GVV Salem). Im Anschluss fanden 

die zentralen Abstimmungstermine mit al-

len beteiligten Fachbehörden und teils 

auch mit Gebietskennern (29.04. für den 

GVV Salem, 08.05. für Oberteuringen und 

03.07. Friedrichshafen (Abb. 18)). Öffent-

lichkeitsbeteiligungen wurden am 05.03. 

in Eriskirch für die Allgemeinheit und am 

21.10. in Meersburg für die Landwirtschaft 

durchgeführt, am 20.10. wurde in Kress-

bronn die dortige Planung dem Gemeinderat vorgestellt. Insgesamt wurden im Jahr 2024 für 

zehn Biotopverbundplanungen im Bodenseekreis 157.966,82 € ausgezahlt. 

 

7.4.2 Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Biotopverbundplanungen 
 

Am 05.03. wurde im Rathaus Eriskirch die Biotopverbundplanung der Gemeinde der Öffent-

lichkeit vorgestellt. Hierbei stellte Herr Ueber zunächst Umsetzungs- und Fördermöglichkeiten 

sowie die rechtlichen Grundlagen vor. Im Anschluss wurden die Maßnahmen- und Bestands-

pläne von den Bearbeitern des beauftragten Planungsbüros präsentiert. Die Veranstaltung war 

mit etwa 15 Teilnehmenden leider nicht gut besucht, obwohl sie im Vorfeld beworben wurde. 

Die Teilnehmenden waren sowohl Landwirtinnen und Landwirte als auch interessierte Bürger-

schaft sowie im Naturschutz Engagierte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 18: Das Büro LARS consult präsentiert im zentralen 

Abstimmungstermin ihre Konzeption der starten-
den Biotopverbundplanung Friedrichshafen. 
Foto: Th. Ueber, 03.07.2024 



Jahresbericht 2024 Projekte 

 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 28 
  

Am 21. Oktober fand darüber hinaus in der 

Sommertalhalle Meersburg eine Beteili-

gung der Landwirtschaft zur Biotopver-

bundplanung des GVV Meersburg statt. 

Auch hier informierte zunächst Herr Ueber 

die Teilnehmenden über die Fördermög-

lichkeiten und die Grundlagen, anschlie-

ßend stellte das Planungsbüro auch hier 

den Entwurf der Biotopverbundplanung 

vor. Danach konnten sich die Teilnehmen-

den die Pläne an Stellwänden anschauen 

und den Planenden Fragen stellen (Abb. 

19). 

 

Bei beiden Veranstaltungen zeigte sich, 

dass ein Teil der Landwirte und Landwir-

tinnen den Biotopverbund nach wie vor mit Skepsis begegnet, allerdings auch, dass dieser 

Teil immer geringer wird. Die Diskussionen der Veranstaltungen werden zunehmend sachli-

cher und praxisbezogener, und bei vielen Beteiligten herrscht eine große Offenheit zur Zusam-

menarbeit und zur Teilnahme an Biotopverbundmaßnahmen.  

  

7.4.3 Diskussion von Konflikten zu Biotopverbundplanungen zwischen Behörden und 

Planungsbüro 

 

Während der Abschlussphase der Biotopverbundplanung in Kressbronn wurden unterschied-

liche Auslegungen der Biotopverbundplanung zwischen dem Planungsbüro und der Unteren 

Naturschutzbehörde deutlicher. Die Kritik der Naturschutzbehörde bezog sich auf drei Haupt-

punkte: Zum ersten wurde bemängelt, dass die Planung die Zielarten nicht ausreichend be-

rücksichtigt habe. Des Weiteren gab es Probleme bei den Abstimmungen der Planung, und es 

wurden Bedenken hinsichtlich möglicher Kompensationsmaßnahmen geäußert. Um die Diffe-

renzen zu klären, fanden mehrere Gespräche statt – zunächst zwischen dem Landschaftser-

haltungsverband und der Unteren Naturschutzbehörde, später mit Beteiligung des Regie-

rungspräsidiums und schließlich in einer größeren Runde mit dem Planungsbüro. Durch diese 

Gespräche konnten die Unstimmigkeiten schrittweise thematisiert und ausgeräumt werden. 

Das Ergebnis ist eine angepasste Priorisierung und Ausrichtung der Planung sowie ein klarer 

Fahrplan für die Abstimmung künftiger Planungen. 

 

7.4.4 Laufende Maßnahmen 
 

Aufgrund der erfolgten Öffentlichkeitsarbeit in Kressbronn wurden erfreulicherweise von einem 

Landwirt Flächen in einer Größenordnung von ca. 15 ha für Biotopverbundmaßnahmen zur 

Verfügung gestellt. Die Flächen liegen bei Betznau und Berg und in der Nähe des Betznauer 

Bachs und ermöglichen umfangreiche Extensivierungsmaßnahmen westlich des NSG Berger 

Weiher. Bei den Flächen handelt es sich überwiegend um bereits relativ extensiv bewirtschaf-

tetes und teils südexponiertes Grünland sowie um Streuobstwiesen. Zwei weitere angebotene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 19: Landwirtinnen und Landwirte informieren sich an 

Stellwänden über Details zur Biotopverbundpla-
nung des GVV Meersburg. Foto: T. Ueber, 
21.10.2024. 
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Flächen liegen am NSG Argen und arrondieren dort bereits vorhandene und sehr gut entwi-

ckelte Streuwiesen. 

Im Projekt Mittelmühle Kressbronn 

wurde in diesem Jahr nach einer erfolg-

ten Aushagerung die Fläche der ehema-

ligen Hopfenanlage eingesät. Ausgeha-

gert wurde die Fläche zunächst 2023 mit 

Mais und Jahr 2024 mit Weizen. Nach 

der Ernte wurde der Boden mehrfach 

gefräst. Schließlich erfolgte die Einsaat 

im Herbst mit Druschgut, welches im 

Zuge des Archewiesenprojekts des Re-

gierungspräsidiums (vgl. Kap. 7.3) zur 

Verfügung gestellt wurde. Dabei verzö-

gerte sich die Einsaat zum einen witte-

rungsbedingt, zum anderen weil grobe 

Pflanzenteile des Druschgutes die Sä-

maschine verstopften. Ein Schönwetter-

fenster Ende Oktober ermöglichte aber die Einsaat mit einem Düngestreuer (Abb. 20) und 

noch im November konnte ein Keimen des Saatgutes beobachtet werden. Insgesamt werden 

rings um die Mittelmühle Biotopverbundmaßnahmen feuchter und mittlerer Standorte auf etwa 

6 ha umgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 20: Einsaat von Druschgut an der Mittelmühle Kress-

bronn nach erfolgter Aushagerung mittels Dünge-
streuer. Foto: Th. Ueber, 21.10.2024.  
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8 Landschaftspflegegelder 
Das Budget des LEV in der Landschaftspflege ist formal weitgehend im LPR-Kreispflegepro-

gramm des Bodenseekreises enthalten. Die fachlichen Vorbereitungen wie die Absprachen, 

das Einholen von Angeboten und die Vertragsverhandlungen im Vorfeld sowie die Eingabe 

der Vorgänge ins LaIS und LaIS-GIS leisten die LEV-Mitarbeiter. Die rechnerische Abwicklung 

erfolgt im Wesentlichen durch die Natura 2000-Beauftragte an der Unteren Naturschutzbe-

hörde (Frau Piehlmaier). Bei einigen Arbeiten, insbesondere in NSGs, werden Beauftragung 

und Abrechnung von Frau Kövesdi (RP Tübingen) vorgenommen. Klassischerweise werden 

Verträge, Aufträge oder Anträge über Mittel der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) vergeben. 

Seit wenigen Jahren hinzugekommen sind die Maßnahmen von Herrn Ueber, der außerhalb 

von FFH-Gebieten in den Gemeinden Kressbronn, Langenargen und Eriskirch die Land-

schaftspflege und die Umsetzung des Biotopverbunds übernommen hat.  

Die LPR-finanzierten Landschaftspflegearbeiten des LEV gliedern sich in drei Bereiche: 

- einmalige Aufträge und Anträge (diese wiederum einerseits LPR-Mittel des Kreises und 

andererseits LPR-Mittel des Regierungspräsidiums) 

- wiederkehrende Verträge / Aufträge 

- 5-Jahresverträge nach LPR-Teil A 

Bei den einjährigen 

Verträgen, die wie-

derholt bzw. alljähr-

lich geplant sind, 

wünscht sich die 

Höhere Natur-

schutzbehörde 

nach Möglichkeit 

eine Umwandlung 

in 5-Jahres-A-Ver-

träge. Insgesamt 

wurden vom LEV im 

Bodenseekreis im 

Jahr 2024 Land-

schaftspflegemaß-

nahmen in Höhe 

von 323.743,81 € 

organisiert (vgl. Abb. 21, Tabelle 4). 

 
Tabelle 4: Verträge, Aufträge und Anträge nach Landschaftspflegerichtlinie, die vom LEV 2024 organisiert 

wurden 

Bereich Betrag 

Einmalige Aufträge über RP-Mittel 26.620,30 € 

Einmalige Aufträge/ Anträge (LPR B / E) 143.318,74 € 

Jährliche Aufträge/Verträge (LPR B) 78.385,27 € 

5-Jahresverträge (LPR A) 75.419,50 € 

Summe 323.743,81 € 

 
Abb. 21: Aufteilung der Landschaftspflegegelder aus LPR-Mitteln für Maßnahmen, die 

2024 durch den LEV organisiert wurden, in Höhe von insgesamt 323.743,81 
€ auf die drei Bereiche einmalige Aufträge/Anträge (B-E, beauftragt von RP 
oder UNB), jährliche Aufträge/Verträge (B) und 5-Jahresverträge (A). 
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Insgesamt sind im Jahr 2024 174 Maßnahmen durchgeführt bzw. begleitet worden. Diese ver-

teilen sich über den gesamten Landkreis (vgl. Tabelle 5). Die gesamte Vertragsfläche im Bo-

denseekreis beträgt knapp 172 ha. Zu beachten ist aber, dass es für viele Maßnahmen wie 

Entbuschungen oder die Beauftragung von Gutachten keinen Flächenbezug gibt.  

 
Tabelle 5: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Gemeinden 

Gemeinde Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bermatingen 12,48 10.276,55 6 

Deggenhausertal 12,56 50.365,80 17 

Heiligenberg 17,35 23.697,46 18 

Immenstaad 10,49 5.590,78 2 

Kressbronn 45,34 61.003,73 45 

Langenargen 7,37 16.531,48 10 

Markdorf 9,81 17.968,77 8 

Neukirch 1,14 3.653,59 3 

Owingen 1,37 3.631,02 7 

Salem 22,89 14.993,28 11 

Tettnang 21,11 41.892,31 26 

Überlingen 6,70 15.351,50 6 

Gemeindeübergreifend 
 

47.024,83 8 

Frickingen 0,95 447,72 1 

Eriskirch 2,15 6.584,74 5 

Hagnau 
 

4730,25 1 

Gesamtergebnis 171,73 323.743,81 174 

 

Da eine Hauptaufgabe der LEVs die Umsetzung der Managementpläne von Natura 2000 – 

Gebieten ist, ist die Aufteilung der Maßnahmen auf die FFH- bzw. Vogelschutzgebiete eben-

falls relevant (vgl. Tabelle 6). Maßnahmen, die (knapp) außerhalb des FFH-Gebiets liegen, 

aber einen fachlichen Bezug zu diesem haben, werden zum FFH-Gebiet geschlagen.  

 
Tabelle 6: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Natura-2000-Gebieten 

FFH-Gebiet Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen 9,9219 7995,19 7 

Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf 46,50065 64028,53 26 

Bodenseehinterland bei Überlingen 9,0258 19430,24 14 

Deggenhausertal 24,2771 55122,22 26 

Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau 37,2735 92308,62 56 

Rotachtal 5,1244 18782,51 8 

Bodenseeufer westlich Friedrichshafen  4730,25 1 

mehrerer 
 

12857,55 4 

außerhalb FFH 39,6076 48488,7 32 

Gesamtergebnis 171,73095 323743,81 174 
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10 Haushalt & Finanzen LEV 

10.1 Haushaltsplan 2024 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2024 wurde im Sommer 2023 vom Geschäftsführer im Entwurf 

aufgestellt und im November 2023 bei der Vorstandssitzung verabschiedet (vgl. Tabelle 8).  

 
Tabelle 8: Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis 2024 (sowie zu Vergleichszwecken Rechnungsergeb-

nis 2023) des LEV Bodenseekreis 

Kosten-
stelle 

Bezeichnung 
Rechnungser-
gebnis 2024 

Ansatz 
2024 

Rechnungser-
gebnis 2023 

    Stand: 31.03.2025 
Stand: 

16.11.2023 
Stand: 25.03.2024 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 6.200,00 6.200 6.200,00 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0,00 0 0,00 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 126.745,13 153.000 127.379,16 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 41.629,96 60.000 48.516,60 

2306 
Zuschuss Land für Biotopverbund-Pro-
jektstelle (Personalkosten) 71.217,56 85.000 71.233,16 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 0,00 2.500 0,00 

2312 
Zuschuss Land für Biotopverbund-Pro-
jektstelle (Sachkosten) 9.696,00 10.000 9.696,00 

2400 Vermischte Einnahmen 0,00 0 0,00 

  ***EINNAHMEN*** 255.488,65 316.700 263.024,92 

          

2550 Personalausgaben 241.529,41 298.000 247.232,38 

2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 1.655,93 3.500 2.477,98 

2570 Aus- und Fortbildung 832,20 1.000 587,75 

2660 Sachkosten Biotopverbund-Projektstelle 9.696,00 10.000 9.696,00 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherun-
gen u. Mitgliedsbeiträgen 1.677,55 2.000 2.235,29 

2702 Mobilfunkkosten 0,00 300 0,00 

2710 
Geräte, Ausstattungsgegenstände, Büro-
bedarf 97,56 500 41,20 

2715 Bücher und Zeitschriften 0,00 100 0,00 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 0,00 800 754,32 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 0,00 500 0,00 

  ***AUSGABEN*** 255.488,65 316.700 263.024,92 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0 

     
© Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 31.03.2025    

 

10.2 Jahresabschluss 2024 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 wurde am 31.03.2025 vom LEV Boden-

seekreis vorgenommen (vgl. Tabelle 8). Da in einigen Kostenstellen geringere Kosten als an-

gesetzt angefallen sind, wurden die Gelder der Kostenstelle „2310 Zuschuss Kreis für Sach-

mittel“ auch im Jahr 2024 nicht benötigt. 
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11 Ausblick auf das Jahr 2025 

11.1 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 
Die Umsetzung der Managementpläne in den FFH-Gebieten bildet auch im Jahr 2025 einen 

Schwerpunkt der LEV-Arbeit. Insbesondere das Engagement für die Rückholung so genannter 

Verlustflächen von Mageren Flachland-Mähwiesen wird verstärkt und im FFH-Gebiet „Deg-

genhauser Tal“ erneut mit externer Unterstützung durch ein Fachbüro fortgesetzt. Die Pflege 

und Entwicklung von Pfeifengras-Streuwiesen und Kalkreichen Niedermooren wird natürlich 

fortgesetzt. 

 

Die Bemühungen zum Artenschutz werden für verschiedene Arten fortgesetzt: Krebssperren 

zum Schutz des Steinkrebses vor der Einschleppung der Krebspest durch den invasiven Sig-

nalkrebs werden im Nonnenbachsystem in enger Kooperation mit der Stadt Tettnang und dem 

Amt für Wasser- und Bodenschutz fortgesetzt (vgl. Kap. 5.9.3). Auch der Strandrasenschutz 

bleibt mit den Themen Verhinderung von Erosion und Kiesverlagerungen sowie gezielten In-

formationsangeboten ein wichtiges Thema. 

 

11.2 Öffentlichkeitsarbeit 
Die im Jahr 2024 ausgefallene Exkursion zum Naturschutzgarten des NABU im Uferpark Über-

lingen-West mit dem Schwerpunktthema Insektenschutz im eigenen Garten in Kooperation mit 

dem NABU Überlingen ist jetzt für 2025 eingeplant.  

 

11.3 Projekte 
Auch im Jahr 2025 wird sich der LEV an vielen der im Bodenseekreis laufenden Projekte be-

teiligen. Beispiele sind das Archewiesenprojekt des RP Tübingen das in diesem Jahr zuende 

gehende LIFE-Projekt „Insekten fördernde Regionen“ der Bodensee-Stiftung. 

 

Im Jahr 2025 ist für einige Biotopverbundplanungen im Bodenseekreis, z.B. in Kressbronn, 

Meckenbeuren, Markdorf oder im Gemeindeverwaltungsverband Meersburg, der Abschluss 

geplant. Dadurch ist eine Schwerpunktarbeit im Biotopverbund-Projekt die intensive Beglei-

tung der Planungen in enger Kooperation mit der Untere Naturschutzbehörde in den Städten 

und Gemeinden des Kreises. Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit des Biotopverbundbot-

schafters Herrn Ueber bildet die Maßnahmenumsetzung, bei der er gemäß Absprache zwi-

schen UNB und LEV für die Gemeinden Eriskirch, Langenargen und Kressbronn flächende-

ckend zuständig ist. Zum Beispiel wird hier das große Biotopverbundprojekt im Bereich Kress-

bronn-Mittelmühle mit verschiedenen Maßnahmen fortgesetzt. 

 

11.4 Haushaltsplan 2025 
Der Haushaltsplan 2025 wurde auf der Vorstandsitzung am 14.11.2024 vom LEV-Vorstand 

beschlossen (Tabelle 9). Aufgrund einer kaum erhöhten Kostenschätzung der Personalkosten 

durch das Personalamt ist der Haushaltsansatz 2025 ausnahmsweise einmal identisch mit 

dem Ansatz im Jahr 2024. 
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Tabelle 9: Haushaltsansatz 2025 des LEV Bodenseekreis 

Kosten-
stelle 
  

Bezeichnung 
  

Ansatz 
2025 Ansatz 

2024 

Rechnungs-
ergebnis 

2023 Stand: 
14.11.2024 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 6.200 6.200 6.200 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0 0 0 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 153.000 153.000 127.379 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 60.000 60.000 48.517 

2306 
Zuschuss Land für Biotopverbund-Projektstelle (Per-
sonalkosten) 85.000 85.000 71.233 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 2.500 2.500 0 

2312 
Zuschuss Land für Biotopverbund-Projektstelle 
(Sachkosten) 10.000 10.000 9.696 

2400 Vermischte Einnahmen 0 0 0 

  ***EINNAHMEN*** 316.700 316.700 263.025 

        
2550 Personalausgaben 298.000 298.000 247.232 

2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 3.500 3.500 2.478 

2570 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 588 

2600 Sachkosten Biotopverbund-Projektstelle 10.000 10.000 9.696 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherungen u. Mit-
gliedsbeiträgen 2.000 2.000 2.235 

2702 Mobilfunkkosten 300 300 0 

2710 Geräte, Ausstattungsgegenstände, Bürobedarf 500 500 41 

2715 Bücher und Zeitschriften 100 100 0 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 800 800 754 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 500 500 0 

  ***AUSGABEN*** 316.700 316.700 263.025 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0 

        

     
© Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 14.11.2024     
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12 Pressespiegel 
 
 

 
     1. VLF-Mitglieder-Rundschreiben 2024 (Verein für Landwirtschaftliche Fortbildung), 
      Februar 2024 
 

 
     2. VLF-Mitglieder-Rundschreiben 2024, Mai 2024 
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Schwäbische Zeitung, 17.04.2024 
(zusätzlich sind Artikel zum Thema in Südkurier und Wochenblatt erschienen) 
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Südfinder (Lindau), 06.07.2024 
  



 Jahresbericht 2024 Pressespiegel 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 46 
  

 
DVL-Rundbrief, Sommer 2024 
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   4. VLF-Mitglieder-Rundschreiben 2024 (Verein für Landwirtschaftliche Fortbildung), 
   Oktober 2024 
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Schwäbische Zeitung (Lindau), 11.10.2024 
(zusätzlich ist ein Artikel zum Thema im Wochenblatt erschienen) 
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Ehemaligen-Bote des Vereins für landwirtschaftliche Fortbildung (VLF), Dezember 
2024 (S. 1) 
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Ehemaligen-Bote des Vereins für landwirtschaftliche Fortbildung (VLF), Dezember 
2024 (S. 2) 
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